
Dankesbrief einer Mutter, 

der uns im Februar 2013 erreichte 

 

Dieser Brief einer Mutter kann stellvertretend für die große Dankbarkeit gese-

hen werden, die wir immer wieder erfahren dürfen, wenn wir die Angehörigen 

unserer Patenkinder oder Angehörige von Patienten des Krankenhauses wäh-

rend unserer Ugandareisen treffen.  

 

Viele Angehörige haben selbst nie eine Schule besucht, können daher ihren 

Dank nicht in einem Brief zum Ausdruck bringen und sprechen zudem nur 

Rufumbira, die in dieser Region Ugandas gebräuchliche afrikanische Sprache. 

Bei Treffen während der Hausbesuche unserer Patenkinder steht uns Schwes-

ter Katto als Kontaktperson und Dolmetscherin zur Verfügung, die uns immer 

wieder ganz ähnlich klingende Dankesworte übersetzt. 

 

Bei zufälligen Begegnungen auf der Straße in Mutolere wird uns der Dank durch 

eine Umarmung, durch ein Strahlen in den Augen, durch ein Lachen im Gesicht 

und ein nicht enden wollendes Händeschütteln entgegengebracht. Meist ver-

stehen wir leider nur das sich immer wiederholende Wort „Wakozee – Danke“, 

der Rest erklärt sich in diesen Situationen durch die Gesten und das ausge-

strahlte Glück von ganz allein. 

 

 

Um Sie an der Dankbarkeit der Menschen teilhaben zu lassen, haben wir den 

folgenden Brief, der uns in englischer Sprache erreichte, für Sie übersetzt. 



Von 

Harriet Mbonimpa 

 

 

An alle  Sponsoren meiner Kinder Irene Mukanoheri, Vian Mugisha 

und Moses Habiyaremeye. 

 

Viele Grüße im Namen Jesu. 

 

Ich bin die Mutter der oben genannten Kinder. Mein Mann starb, als 

sie noch sehr klein waren. Ich dachte damals, dass ist das Ende unse-

res Lebens. 

 

Aber Gott hatte einen Plan für uns.  

 

Durch Gottes Kraft bekam ich Hilfe von guten Menschen wie Euch, 

die sich um meine Kinder sorgen und sie unterstützen. 

 

Ich bin im Namen meiner Familie sehr dankbar. Ich habe nichts, dass 

ich Euch zum Dank geben könnte, aber ich werde um ein gutes Leben 

für Euch beten. Möge Gott die Arbeit Eurer Herzen jetzt und für im-

mer segnen. 

 

Vielen Dank für Euren guten Geist und die Unterstützung meiner 

Familie. 

 

 

Harriet Mbonimpa 


